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einladunG zur ausserordentlichen
GemeindeversammlunG 

dienstag, 22. september 2015, 19.30 uhr, im mehrzwecksaal arena

TrakTanden

1  Beschlussfassung über die Bewilligung eines sonderkredits von chF 3‘000‘000.00 für den
 erwerb des schlüsselfertigen schul- und Wohngebäudes (inkl. Grundstück) Wilweg 3 von der
 Wohnbau root aG

2  Beschlussfassung über die Bewilligung eines sonderkredits von chF 197‘000.00 für die
 Projektierung der erweiterung des schulhauses oberfeld

die diesen traktanden zugrunde liegenden akten können bei der Gemeindekanzlei eingesehen wer-
den. stimmberechtigt sind schweizerinnen und schweizer, die das 18. altersjahr zurückgelegt haben, 
nicht wegen dauernder urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine 
vorsorgebeauftragte Person vertreten werden und spätestens am 17. september 2015 ihren politi-
schen Wohnsitz in root geregelt haben.

diese Botschaft wird allen haushaltungen zugestellt. Weitere exemplare können unentgeltlich bei der 
Gemeindekanzlei bezogen oder auf der homepage www.gemeinde-root.ch eingesehen werden.

root, 18. august 2015

Gemeinderat root

heinz schumacher   andré Wespi
Gemeindepräsident   Gemeindeschreiber
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einleitende inFormationen zur
schulraumPlanunG

SCHULraUMPLanUnG In der GeMeInde rOOT

ausgangslage

die entwicklung der schülerzahlen wird ständig in einer rollenden Planung geprüft und nachgeführt. 
verschiedene Faktoren werden dabei berücksichtigt. nebst den in root wohnhaften Kindern müssen die 
Geburten, die zu- und Wegzüger sowie die bauliche entwicklung der Gemeinde root beachtet werden. 
Für die Planung der sekundarstufe muss zusätzlich auch die entwicklung in den Gemeinden dierikon, 
Gisikon und honau miteinbezogen werden.

durch das reduzierte einschulalter ist mit Kindern zu planen, die noch nicht geboren sind. unbekannt 
ist auch, wie viele Kinder den zweijährigen Kindergarten besuchen werden. ab dem schuljahr 2016/17 
ist die Gemeinde gesetzlich verpflichtet, den zweijährigen Kindergarten anzubieten. Die Eltern können 
jedoch selber entscheiden, ob ihre Kinder diesen besuchen oder nicht. Einfluss auf die Klassengrössen 
und somit auf den raumbedarf haben auch kantonale schulreformprojekte sowie die integration von 
Kindern mit Förderungs- bzw. sonderschulungsbedarf. 

Schulraumbedarf

aufgrund der aktuellen Berechnungen wird auf das schuljahr 2016/17 ein zusätzlicher Kindergarten 
benötigt. sollten weit über 80 % der Kinder den zweijährigen Kindergarten besuchen, so müssen zwei 
Kindergärten neu eröffnet werden. aktuell geht die schule root von einem zusätzlichen Kindergarten 
für das Jahr 2016/17 aus. abhängig von der Bevölkerungsentwicklung, dem eintritt in den Kindergar-
ten bzw. Übertritt in die Primarschule zeichnet sich ein weiterer Bedarf für ein Klassenzimmer auf das 
schuljahr 2017/18 ab.

im schuljahr 2018/19 besteht im schulhaus oberfeld ein Bedarf für zusätzlich zwei Primarschulzimmer 
und einen Kindergarten. die tagesstrukturen sind heute im Foyer platziert. dieser standort ist weder 
für den Betrieb der tagesstrukturen, noch für die schule optimal. mit relativ grossem aufwand müssen 
jeden tag tische und stühle bereitgestellt und wieder weggeräumt werden. diese situation soll verbes-
sert werden.

Für die spielgruppe des Frauenforums Pfarrei root stellt aktuell die Kirchgemeinde root im Pfarreiheim 
einen raum zur verfügung. aufgrund des Bevölkerungswachstums und des ziels, fremdsprachige Kinder 
vor dem schulpflichtigen Alter zu integrieren, zeichnet sich in Zukunft ein weiterer Bedarf an Räumlich-
keiten für eine spielgruppe ab.
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evaluation von verschiedenen Projekten

im november 2014 haben die stimmberechtigten mit der zustimmung zum voranschlag 2015 auch 
einen Kredit für die schulraumplanung bewilligt. der Gemeinderat hat unmittelbar im Januar 2015 die 
folgenden teilprojekte gestartet:

- umnutzung ehemalige hauswartwohnung bzw. Galerie beim singsaal im röseligarten
- Pavillonlösung
- erwerb der liegenschaft Wilweg mit einem schlüsselfertigen neubau von der Wohnbau root aG
- erweiterung der schulanlage oberfeld
- langfristige schulraumplanung

Bei der Pavillonlösung und bei der umnutzung des röseligartens handelt es sich um Provisorien. mit 
diesen könnte grundsätzlich der kurzfristige schulraumbedarf gedeckt werden. die investitionen sind 
jedoch nicht nachhaltig und lösen den mittelfristigen schulraumbedarf nicht.

der Gemeinderat beantragt, die beiden Projekte, erwerb der liegenschaft Wilweg mit einem schlüssel-
fertigen Gebäude und die erweiterung der schulanlage oberfeld, umzusetzen. damit auf die erwähnten 
Provisorien verzichtet werden kann, ist insbesondere der erwerb bzw. der Bau der liegenschaft Wil 
möglichst schnell abzuschliessen.

Mittel- und langfristige Schulraumplanung

mit der umsetzung der beiden Projekte liegenschaft Wilweg und erweiterung oberfeld wird eine kleine 
raumreserve geschaffen. mit der eröffnung des weiteren Kindergartens im oberfeld auf das schuljahr 
2018/19 ist es denkbar, dass der eine Kindergarten im neuen Gebäude Wilweg wieder aufgelöst werden 
kann. somit besteht dann am standort dorf sowie am standort oberfeld je eine reserve von einem 
vollwertigen Klassenzimmer. unter vorbehalt der eingangs erwähnten Problematik bei der schulraum-
planung reichen die schulräume bis zum ende des Planungshorizonts 2027/28 aus.

im zusammenhang mit der ortsplanungsrevision hat der Gemeinderat das spezialisierte Planungsbüro, 
Planteam s aG, beauftragt, die langfristige schulraumplanung zu untersuchen. dieser Planungshorizont 
geht über das Jahr 2050 hinaus. als Fazit der durchgeführten studie ist im Bericht festgehalten (aus-
zugsweise):

- in der bestehenden schulanlage dorf sind ausreichend reserven für die langfristige bauliche
 entwicklung der schule root vorhanden.
- die erweiterungen können gut etappiert werden.
- Bei Grundrissen von Neubauten ist auf eine langfristig flexible Raumtypologie zu achten, damit
 räumliche veränderungen gut umgesetzt werden können.
- der ersatz der turnhalle Widmermatt i mit einer doppel- oder dreifachturnhalle ist in der
 bestehenden schulanlage dorf gut realisierbar.
- die anlage oberfeld ist als schulstandort langfristig ebenfalls weiterzuentwickeln, resp. es sind
 die landreserven zu sichern.

der Gemeinderat hält fest, dass die beiden vorliegenden Projekte auf die langfristige Planung abge-
stimmt sind und dieser vollumfänglich entsprechen.
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traKtandum 1

BeSCHLUSSfaSSUnG üBer dIe BewILLIGUnG eIneS SOnderkredITS 
VOn CHf 3‘000‘000.00 für den erwerB deS SCHLüSSeLferTIGen 
SCHUL- Und wOHnGeBäUdeS (InkL. GrUndSTüCk) wILweG 3 VOn 
der wOHnBaU rOOT aG

ausgangslage

aufgrund der schulraumplanung muss auf den Beginn des schuljahres 2016/17 ein zusätzlicher Kin-
dergarten erstellt werden. Falls weit über 80 % den zweijährigen Kindergarten besuchen, müssen zwei 
zusätzliche Kindergärten bereitgestellt werden. etwas konkreter zeichnet sich der schulraumbedarf für 
das schuljahr 2017/18 ab.

die Wohnbau root aG, tochtergesellschaft der schmid Gruppe ebikon, erstellt im zentrum von root 
die Überbauung Wil. im Gestaltungsplan ist auf dem Grundstück zwischen der raiffeisenbank und dem 
mehrzweckgebäude röseligarten ein Gewerbe- und Wohnhaus vorgesehen. der Gemeinderat erachtet 
diesen standort als ideal. es ist die letzte möglichkeit, in unmittelbarer nähe der bestehenden öffentli-
chen anlagen (Gemeindehaus, schulanlagen, Kirche, Pfarreiheim) ein Gebäude für die öffentliche nut-
zung zu erwerben.

die Wohnbau root aG ist bei der Planung dieses Gebäudes auf die Bedürfnisse der Gemeinde eingegan-
gen und hat dem Gemeinderat ein Kaufangebot unterbreitet.

Projektbeschrieb

Schlüsselfertiges Gebäude mit einer Grundstücksfläche von ca. 1‘266 m2.

Raumprogramm:

sockelgeschoss:  spielgruppenraum inkl. Kochnische, material- und Geräteraum,
 Toilettenanlage, Nebenräume. Total 116 m2 Hauptnutzfläche
erdgeschoss:  Kindergarten inkl. Kochnische, mehrzweckraum, material- und Geräteraum,
 Toilettenanlage, Disponibelraum. Total 130 m2 Hauptnutzfläche
1. obergeschoss:  Kindergarten inkl. Kochnische, mehrzweckraum, material- und Geräteraum,
 Toilettenanlage, Disponibelraum. Total 130 m2 Hauptnutzfläche
Attikageschoss:  4 ½-Zimmer-Attikawohnung. Total 133 m2 Nettowohnfläche

Umgebung:  5 Aussenparkplätze, Spielfläche, Containerplatz

das Gebäude ist so konzipiert, dass zu einem späteren zeitpunkt die attikawohnung mit einem ver-
tretbaren aufwand für Bedürfnisse der verwaltung oder der schule umgenutzt werden könnte. ebenso 
könnte der Spielgruppenraum oder der eine Kindergarten flexibel anderweitig genutzt werden. In den 
vorliegenden Plänen sowie in der Kostenberechnung sind zwei Kindergärten enthalten. der kindergar-
tenspezifische Innenausbau sowie die Anschaffung des Kindergartenmobiliars erfolgen erst, wenn der 
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tatsächliche Bedarf konkret ist. ansonsten wird mit dem innenausbau zugewartet, bis geklärt ist, ob ein 
Kindergarten oder ein Primarschulzimmer realisiert werden muss. mit diesem vorgehen werden keine  
unnötigen Investitionen ausgelöst und die Gemeinde kann noch flexibler auf Veränderungen reagieren.

kosten

- erwerb des schlüsselfertigen Gebäudes von der
 Wohnbau root aG  chF  2‘900‘000.00

- ausbaumehrkosten (anbindung an edv- und telefonanlage
 der schule und verwaltung, integration in schliessplan, aussenspielgeräte) chF  20‘000.00

- erwerbsnebenkosten  chF  7‘000.00

- möblierung von zwei Kindergärten (je chF 30‘000.00)  chF  60‘000.00

- reserve  chF  13‘000.00

Total  CHf  3‘000‘000.00

Zeitplan

August 2015  öffentliche Auflage Planänderungsverfahren

22. september 2015  Gemeindeversammlungsbeschluss über den sonderkredit

ende september 2015  Baustelleninstallation und aushub

oktober 2015 bis
august 2016  Bauarbeiten

mitte august 2016  Übergabe an die schule

vorbehalten bleiben wetterbedingte verzögerungen. Für diesen Fall hat die schule root ein
notfallszenarium ausgearbeitet.

antrag des Gemeinderates

dem sonderkredit von chF 3‘000‘000.00 für den erwerb des schlüsselfertigen schul- und
Wohngebäudes (inkl. Grundstück) Wilweg 3 von der Wohnbau root aG sei zuzustimmen.
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BeSCHLUSSfaSSUnG üBer dIe BewILLIGUnG eIneS SOnderkredITS VOn 
CHf 197‘000.00 für dIe PrOjekTIerUnG der erweITerUnG deS SCHULHaU-
SeS OBerfeLd

ausgangslage
aufgrund der schulraumplanung sollen auf den Beginn des schuljahres 2018/19 am standort oberfeld 
ein Kindergarten und zwei Primarschulzimmer realisiert werden. zusätzlich soll die heute unbefriedigen-
de situation der tagesstrukturen verbessert werden.

die erweiterung am standort oberfeld macht sinn. Bereits in diesem schuljahr mussten einzelne Kinder 
aus dem eigentlichen einzugsgebiet der schulanlage oberfeld aufgrund der erreichten Klassengrösse 
der schulanlage dorf zugewiesen werden. mit der geplanten baulichen entwicklung im Gebiet oberfeld/
Wiesstrasse wird sich diese situation weiter verschärfen.

die schulanlage oberfeld wurde im august 2005 bezogen. sie umfasst einen Kindergarten, sechs  
Primarschulzimmer, einen Werkraum und div. nebenräume. Bereits im Wettbewerbsverfahren war eine 
der Bedingungen, dass die schulanlage später erweiterbar ist. in der damaligen abstimmungsbotschaft 
ist die erweiterung dementsprechend als option abgebildet.

der Gemeinderat liess die erweiterung der schulanlage durch das damalige architekturbüro Jüngling 
und hagmann prüfen. in einer machbarkeitsstudie wurde die erweiterung mit dem gewünschten raum-
programm aufgezeigt. Bezüglich Kosten liegt eine Grobschätzung mit einer Genauigkeit von +/- 25 % 
vor. Gemäss dieser Grobschätzung ist mit Kosten von ca. chF 2‘900‘000.00 zu rechnen.

traKtandum 2
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erweiterungsbau
der erweiterungsbau umfasst das folgende raumprogramm:

erdgeschoss:  Kindergarten mit material- und zwei Gruppenräumen, toilettenanlage und
 Garderobe

1. obergeschoss:  Klassenzimmer, Gruppenraum und raum für integrative Förderung

2. obergeschoss:  Klassenzimmer, Gruppenraum und raum für tagesstrukturen inkl. Kochnische

Zur besseren Erschliessung und zur Erfüllung von feuerpolizeilichen Auflagen wird ein zweites Treppenhaus 
erstellt. die anordnung des treppenhauses ist so gewählt, dass ein weiterer anbau ohne weiteres treppen-
haus möglich wäre.

Planungskredit

zurzeit liegt eine machbarkeitsstudie mit einer Grobkostenschätzung vor. Für die ausarbeitung eines kon-
kreten Bauprojekts beantragt der Gemeinderat einen Planungskredit. mit diesem Planungskredit werden die 
folgenden arbeiten ausgeführt:

- erarbeitung eines baubewilligungsfähigen Projektes
- vorabklärungen bei dienststellen (Bauamt root, raWi, behindertengerechtes Bauen, Gebäude-
 versicherung, Wirtschaft/arbeit Wira)
- vorabklärungen mit Fachplanern
- Preis mit einer Genauigkeit von unter +/- 10 %, aufgeschlüsselt nach BKP-nummern
- Baubeschrieb
- Pläne und visualisierungen
- sitzungen mit der Baukommission
- eingabe des Baugesuches

die Kosten des Planungskredites belaufen sich auf chF 197‘000.00.

Zeitplan

22. september 2015  Gemeindeversammlungsbeschluss über den Planungskredit

oktober 2015 bis
april 2016  erarbeitung des baubewilligungsfähigen Projekts

5. Juni 2016  urnenabstimmung über den Baukredit

Juni 2016 bis
Februar 2017  detailplanung und Baubewilligungsverfahren

Februar 2017  Baubeginn

Juni 2018  Übergabe des erweiterungsbaus an die schule
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